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Referat 1: 

Fit fürs Leben durch personalisiertes Lernen 
 

Andreas Müller, Institut Beatenberg 

 

Wir machen Erfahrungen. Und vor allem: Erfahrungen machen uns. Je unterschiedlicher die 

Erfahrungen, desto unterschiedlicher die Menschen. Mit dieser zunehmenden Vielfalt muss die 

Schule konstruktiv umgehen. Dabei sind die fachlichen Unterschiede noch die kleinste Heraus-

forderung. Der Weg führt über personalisierte Lernkonzepte – also nicht das Lehren organisie-

ren, sondern das Lernen. Das bedeutet: pädagogisch Einfluss nehmen auf das Verhalten der 

Lernenden. Denn nicht was sie tun ist entscheidend, sondern wie sie es tun. Die Art und Weise, 

wie Menschen sich verhalten, determiniert die Ergebnisse. Schulisches und berufliches Lernen 

ist damit so etwas wie ein Verhaltenstraining. Und eine Haltung. Dazu gehört auch: Lernen ist 

keine Tätigkeit, die man macht, "um zu" – um Noten zu kriegen beispielsweise. Lernen muss als 

Tätigkeit erlebt werden, die per se – eben als Tätigkeit – einen Wert hat. Denn das Ziel soll ja 

ein nachhaltiger Aufbau von Kompetenzen sein. Nachhaltigkeit basiert auf Verarbeitungstiefe. 

Das ist anstrengend. Und die Bereitschaft, sich auf diese Anstrengung einzulassen, entwickelt 

sich in Abhängigkeit zum Gefühl, der Sache gewachsen zu sein. Kompetenzerfahrung heisst 

das Stichwort. Sich fit fühlen. Und daraus ergibt sich eine wichtige Forderung für schulisches 

Lernen: Es soll dazu beitragen, dass Lernende in einem umfassenden, einem multiplen Sinne fit 

sind. Fit fürs Leben, fit fürs Lernen.  

 

Zentrale Fragestellungen 

1. Was motiviert Lernende, sich anzustrengen? 

2. Welche Rolle kommt dabei den Lehrpersonen zu? 
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